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Messungen der Strahlungsflüsse und des turbulenten und fühlbaren Wärmestroms gibt es für das Tibetische Plateau
nur von wenigen ausgewählten Stationen. Dabei konnten bereits in der Vergangenheit u.a. die Messungen an der
NamCo Station umfassend untersucht werden. In den Jahren 2009 und 2010 erfolgten insgesamt drei zusätzliche
Messkampagnen an den Stationen NamCo und Kema auf ca. 4600-4800 m Höhe. Der Beitrag geht sowohl auf die
messtechnischen Schwierigkeiten, insbesondere bei der Bestimmung des latenten Wärmestroms, und die lokalen
Besonderheiten der Flüsse ein. Durch die geringe Trübung haben Wolken einen entscheidenden Einfluss auf den
Energieaustausch und generieren lokale freie Konvektionen und kleinere Zirkulationssysteme. Abschließend wer-
den die daraus entstehenden Probleme bei der Parametrisierung von mesoskaligen Modellen erläutert.


